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Herren Kreisklasse A Gruppe 1

TV Helmsheim IV : SG-Hambrücken/Weiher IV 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Roth beendet mit Sieg das Spiel

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Timo Roth nach 3 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gastgeber des TV Helmsheim IV im Match der Herren Kreisklasse A Gruppe 1
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SG-Hambrücken/Weiher IV, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:31) hinnehmen musste. Durch diesen, trotz 5
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 2:0.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Redelstab / Stuck gelang es Schönig / Neuberth zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Heeren / Kurz beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Krämer / Pflüger.
Wenige Chancen hatten Markofsky / Roth beim 8:11, 8:11, 3:11 gegen ihre Kontrahenten Bulhakov /
Sand. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Klaus Redelstab, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Paul Pflüger verlor.
Das musste man neidlos anerkennen. Die siegbringende Taktik fehlte Frank Stuck bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Jan Krämer von Beginn an und konnte somit das Match nicht so
ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch.
Zwischenzeitlich musste Wolfgang Heeren zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Fridolin
Neuberth, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher in vier Sätzen ein. Fabian Kurz war im Einzel gegen Bernd Schönig nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Probleme zu Beginn des Spiels musste Thomas Markofsky
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Kaum Chancen ließ Timo Roth danach
beim 11:3, 12:10, 11:2 seinem Gegner Maksym Bulhakov. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Klaus
Redelstab und Jan Krämer, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Redelstab seine
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Frank Stuck und
Paul Pflüger, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der Start in die Partie, die auf Basis der
TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Wolfgang Heeren besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Bernd Schönig noch mit 3:1 und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 6:6. Beim 3:0-Erfolg gelang es Fabian Kurz den Gastspieler Fridolin Neuberth in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Ausreichend
spielerische Mittel hatte danach Thomas Markofsky letztlich an der Hand, um Maksym Bulhakov zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Lange mit Meinrad Sand kämpfen musste Timo Roth, bis
er seinen Kontrahenten mit 11:5, 11:9, 13:15, 11:13, 11:3 niedergerungen hatte. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TV Helmsheim IV in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 30.09.2022 gegen den TTC
Flehingen bevor. Für SG-Hambrücken/Weiher IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TSV Diedelsheim am 05.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TV Helmsheim IV

Doppel: Redelstab / Stuck 1:0, Heeren / Kurz 0:1, Markofsky / Roth 0:1 
Einzel: K. Redelstab 0:2, F. Stuck 0:2, W. Heeren 2:0, F. Kurz 2:0, T. Markofsky 2:0, T. Roth 2:0 

 SG-Hambrücken/Weiher IV
Doppel: Krämer / Pflüger 1:0, Schönig / Neuberth 0:1, Bulhakov / Sand 1:0 
Einzel: J. Krämer 2:0, P. Pflüger 2:0, B. Schönig 0:2, F. Neuberth 0:2, M. Bulhakov 0:2, M. Sand 0:2


